
der Curie nur nicht zu weit gehen, so lässt sich, denke ich, alles wohl 
zur Zufriedenheit machen und da setze ich alles Vertrauen in Ihre 
Umsicht und Ausdauer und Voraussicht. Den Muth habe ich noch 
nicht verloren, die Sache ist eine gute und werth, dass man sie zur 
Lebensaufgabe mache, und ich denke, es gibt doch noch Männer im 
Bund, welche eine solche Sache unterstützen und es nicht billigen, 
wenn die Katholiken alle Garantien des Besserwerdens aus den Hän­
den geben, so wohlfeilen Kaufs und für immer!!4) Kann eine ver­
nünftige, auf die Basis von Gleichseitigkeit gestützte Vereinigung zu 
Stande kommen, so ist es gut, aber ist dies nicht der Fall, so ist es 
heilige Pflicht, das Gut, das man so mühsam errungen hat, zu erhalten 
und zu mehren ! 

Herr Schw.5) war mir unter 2 Augen geständig, dass er Mittheilung 
gemacht, die dann zu einem Aufsatz benutzt worden sei. Dies ist 
nur eine Entschuldigung, er ist der Urheber und Verfasser und dass 
wir einen solchen Verräther noch in unserer Mitte haben müssen, 
gehört auch zu den Calamitäten der Schule ! Noch mehr, er muss auch 
zwei Schüler von hier mit sich nehmen und hat deswegen schon alle 
Schritte gethan, dass sie in St. Gallen aufgenommen werden. Sie sehen 
aus diesem, wie aus vielem, wie sehr noth es thut, hier mit mehr 
Energie gegen gewisse Lehrer zu verfahren ! 

Da man nicht sicher ist, was dieser Mann noch treibt, wenn er fort 
ist, wäre meine Meinung, energisch gegen ihn einzuschreiten und zwar 
so: entweder gibt er eine unumwundene schriftliche Erklärung, dass 
er den schändlichen Aufsatz in der Kirchenzeitung nicht gemacht hat 
und dass er alles, was dort gesagt sei, missbillige und namentlich auch, 
was gegen mich gesagt sei, und dass sich die Sache ganz anders ver­
halte, oder er gibt diese Erklärung nicht, die man dann in die Kirchen­
zeitung einrücken lässt, so hat er die Schule sogleich zu verlassen. 
Es gibt kein anderes Mittel, sich sicher zu stellen, und die Ehre der 
Schule steht höher als alles. Ich bitte Sie, diese Sache zu würdigen; 
auch glaube ich, wäre es damals sehr gut gewesen, wenn man gegen 
Pr.6) so verfahren wäre. Dadurch erhält die Schule Kredit. Man dulde 
nichts Schlechtes ! Und gibt es eine niederträchtigere Handlung als 
ein solchen Schandartikel in die Kirchenzeitung zu setzen? Nochmals 
bitte ich Sie, die Sache vor den Schülern zur Sprache zu bringen und 
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